
´ Auch in diesem Jahr ist der
Soroptimist Club Bad Oeyn-
hausen/Wittekindsland wie-
der beim Löhner Weihnachts-
zauber in der Werretalhalle
Löhne dabei.
´ Es gibt tolle Liköre, wie Li-

moncello, Rotwein- und Maril-
lenlikör, gebrannte Mandeln
und einen kleinen Weihnachts-
schmaus am Stand in der Wer-
retalhalle.
´ Der Erlös ist wie immer für
ein Löhner Projekt bestimmt.

INFO
Leckerer Likör

VON JÜRGEN NIERSTE

¥ Löhne. Open-Air-Kino im
Winter? Das neue Musikschul-
gebäude macht’s möglich. Die
Macher des Weihnachtsmark-
tes rings um die Werretalhalle
finden die hellen, großen Au-
ßenwände einfach zu verführe-
risch und zeigen beim Winter-
zauber „Nico – ein Rentier hebt
ab“ sowie „Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel“. Damit hat der
Weihnachtsmarkt der Lions
und der AG Vitale City noch
eine Attraktion mehr.

„Der große Weihnachtsbaum
sorgt ja jetzt schon für viel Atmo-
sphäre. Und zum Winterzauber
dekorieren wir den Vorplatz der
Werretalhalle ganz liebevoll. So
schön wie dieses Jahr war es

beim Winterzauber noch nie“,
verspricht Florian Zumloh, Acti-
vity-Beauftragter der Lions.

Am 15. und 16. Dezember
warten in und an der Werretal-
halle viele weihnachtliche At-
traktionen auf große wie kleine
Besucher. Massenhaft attraktive
Gewinne verspricht wie in je-
dem Jahr die große Tombola der
Lions. Auch die Innenstadt-
Kaufleute ziehen wieder mit
und laden zum verkaufsoffenen
Sonntag in der oberen Lübbe-
cker Straße ein.

Auf dem Vorplatz der Werre-
talhalle waren jede Menge süße
wie herzhafte Leckereien auf die
Besucher, weihnachtliche Heiß-
getränke nicht zu vergessen.
„Die Grundschule Löhne-Bahn-
hof bereitet ein streng geheimes
Getränk vor“, kündigt Petra Len-

nemann von der AG Vitale City
an. Wie stets organisieren die Li-
ons einen Kunsthandwerker-
markt mit Kaffeegarten im gro-
ßen Saal der Werretalhalle. Au-
ßerdem werden die Bilder des
Malwettbewerbs „Winterzau-
ber“ im Foyer der Werretalhalle
ausgestellt.

Das Programm:
Samstag, 15. Dezember

11 Uhr Kulinarische Köstlich-
keiten; Kunsthandwerker-
markt-Eröffnung; 14 Uhr Mär-
chenstunde im Märchenwald;
15 Uhr Bläserensemble; 16 Uhr
Theaterstück der Grundschule
Melbergen; 16.30 Uhr Siegereh-

rung des Malwettbewerbs und
Ausgabe von über 80 Preisen; 17
Uhr der Weihnachtsmann
kommt mit Fackelzug durch die
Innenstadt. Treff ist am Ein-
gangsbogen zum Winterzauber;
17 Uhr Line-Dance der Grund-
schule Halstern; 18 Uhr Open-
Air-Kino: „Nico – ein Rentier
hebt ab“; 19 Uhr Winterzauber-
Party.
Sonntag, 16. Dezember

11 Uhr Eröffnung; 12 Uhr
Märchenstunde; ab 13 Uhr ver-
kaufsoffener Sonntag; 13 Uhr
Kinderchor der Grundschule
Löhne-Bahnhof; 14 Uhr Mär-
chenstunde; 15 Uhr Big Band
„Independent Sound Orches-
tra“; ab 16.30 Uhr Ziehung der
Lions-Tombola; ab 17.30 Uhr
Open-Air-Kino: „Drei Hasel-
nüsse für Aschenbrödel“.

EngagierteBürger: Jurymitglied Prof. Dr. Sebastian Braun, Dieter Falkenstern, Heinz Dahlmeier, Heinz-
Ulrich Borgards, Karl-Heinz Augustin und Henning Probst (v. l.) bei der Preisverleihung.FOTO: ANDREAS GÖTTE

Hier wird’s weihnachtlich: Zum Winterzauber am 15./16. Dezember in und an der Werretalhalle laden die Lions und die AG Vitale City ein. Auf viele Besucher hoffen (v. l.) Dirk
Hinke, Petra Lennemann mit Leo, Bernd Ritter, Peter Steinhardt, Thorsten Wessel und Florian Zumloh. „Wir dekorieren den großen Vorplatz wunderschön“, verspricht Florian
Zumloh von den Lions. FOTO: NIERSTE

¥ Löhne/Paderborn (ag). Jetzt
kann möglicherweise die Idee
des Mehrgenerationenplatzes
am Dickendorner Weg gegen-
über dem Hotel Schewe noch
schneller verwirklicht werden.

Am Montagabend wurde der
VereinsringLöhne-Ost in Pader-
born als einer von acht „Leucht-
turmprojekten“ vom heimi-
schen Energieversorger Eon
Westfalen Weser mit einer För-
dersumme von 8.100 Euro aus-
gezeichnet.

Die vierköpfige Jury hatte vor
allem überzeugt, dass sich gleich
viele verschiedene Vereine ge-
meinsamfür ein Projekt engagie-
ren. Entsprechend nahmen
auch mit Dieter Falkenstern,
Heinz Dahlmeier, Heinz-Ulrich
Borgardsund Karl-HeinzAugus-
tin verschiedene Vereinsvertre-
ter den Geldpreis entgegen.

Wie die NW berichtete, wol-
len inLöhne unterschiedliche eh-
renamtliche Organisationen zu-
sammen mit Experten einen
rund 6.000 Quadratmeter gro-
ßen Spielplatz zu einem Mehrge-
nerationenplatz umgestalten.
Die Fläche soll zum Treffpunkt
für alle Generationen werden
und von der Hauptschule in Zu-
sammenarbeit mit der Jugend-
kunstschuleoptisch weiterentwi-

ckelt werden.
Der Vereinsring stellt eines

von acht „Leuchtturmprojek-
ten“ im Versorgungsgebiet des
Energiekonzerns. Die Höhe des
Preisgeldes richtet sich nach den
Bedürfnissen des jeweiligen
Wettbewerbteilnehmers.

Neben den acht „Leuchtturm-
projekten“ wurden weitere 92
Projekte mit einem einem Preis-
geld zwischen 400 und 500 Euro
prämiert. Insgesamt waren über

das Internet 170 Projekte einge-
reicht worden. „Das waren
mehr als im Vorjahr. Sie haben
sich alle auf ein gutes Niveau ein-
geschossen“, lobte Vorstands-
vorsitzender Henning Probst
(Eon Westfalen Weser). Die Bei-
träge zeigten auch, dass sich die
Gesellschaft auf Bedarfslagen
einstelle, erklärte Probst.

Der Versorger möchte mit
der Gesamtfördersumme von
100.000 Euro Gemeinwohl ori-

entierte Projekte im öffentli-
chen Raum fördern. Im Verlauf
der vergangenen Jahre hat sich
das ehrenamtliche und freiwil-
lige Engagement der Bürger ein
bisschen verlagert. Standen zu-
nächst eher Infrastrukturmaß-
nahmen auf dem Programm, ge-
raten nun stärker Projekte für so-
zial Benachteiligte und Zuwan-
derer in den Focus. Politische
und weltanschauliche Projekte
werden nicht gefördert.

¥ Löhne (jn). „Was gibt es doch
für ehrliche Menschen in
Löhne“, freut sich Klaus Müller
aus Dortmund. Als er auf seinen
Anschlusszug warten musste,
ginger auf einen Kaffee ins Stadt-
café – und erst als er zuhause
war, bemerkte er, dass sein Gold-
ring abhanden gekommen war.
„Ich muss ihn mir beim Hände-
waschen abgestreift haben“,
mutmaßt Müller.

Der Dortmunder rief im
Stadtcafé an und war ganz per-
plex, als ihm Serviererin Sengül

antwortete: „Ja, der Ring liegt
hier.“ Klaus Müller fuhr noch-
mals aus Dortmund nach
Löhne, um den Ring abzuholen:
„Er ist durchaus wertvoll, denn
er ist aus echtem Gold. Vor al-
lem aber ist der Ring eine Erinne-
rung an meine verstorbene
Frau“, so Müller.

Der freundlichen Serviererin
Sengül, die nicht im Dienst war,
hinterließ er eine Packung Prali-
nen. Und allen ehrlichen Mitar-
beitern des Cafés sagt er auf die-
sem Wege „Danke schön!“

ZauberhafteWeihnachten
Umfangreiches Programm in und an der Werretalhalle mit Neuerungen

Geldsegenfür„Leuchtturmprojekt“
Eon Westfalen Weser zeichnet Vereinsring Löhne für seinen Mehrgenerationenplatz mit 8.100 Euro aus

¥ Löhne (jn). Rund 828.000
Euro Zuschuss pro Jahr zahlt die
Stadt für die Offenen Ganztags-
schulen. Dieser Betrag soll laut
Haushaltssanierungsplan um
36.000 Euro sinken. Die Folge:
Die Beiträge pro Kind müssen
angehoben werden. Fragt sich
nur: Wie?

Bislang sind die Beiträge pro
Kind nach dem Jahreseinkom-
men der Eltern gestaffelt. Wer
weniger als 15.000 Euro ver-
dient, ist von Beiträgen befreit.
Die Staffelung reicht bis zur
vom Schulministerium fest ge-
setzten Obergrenze von 150
Euro pro Kind für Eltern mit ei-
nem Jahreseinkommen von
61.000 Euro und mehr. Derzeit
nehmen 317 Kinder am Offenen
Ganztag teil. Für 114 müssen
ihre gering verdienenden Eltern
keine Beiträge zahlen.

Diese Staffelung soll im Prin-
zip beibehalten werden. Das Ju-
gendamt überprüfte aber die
Möglichkeit, einen sogenannten
„Sockelbeitrag“ von mindestens
40 Euro zu erheben, der unab-

hängig vom Elterneinkommen
fällig würde.

In einer Stellungnahme an
den Jugendhilfeausschuss und
an den Rat kommt das Amt je-
doch zu dem Schluss, dass eine
solche Regelung wenig Sinn ma-
chen würde: „Sockelbeträgewür-
den zu mehr Erlass-Anträgen
führen und vermutlich auch zu
mehrAnsprüchen und zur Über-
nahme der Beträge durch die
Stadt.“ Tatsächliche finanzielle
Verbesserungen würden dann
überhaupt nicht erzielt – wohl
aber fiele erheblicher Mehrauf-
wand in der Verwaltung an.

Aus diesem Grund empfiehlt
das Jugendamt,die Sockelgebüh-
ren erst aber der zweiten Ein-
kommensgruppe (ab 24.000
Euro) einzuführen und die Bei-
träge für die weiteren höheren
Einkommensgruppen ebenfalls
zu erhöhen.

Über die Anhebung entschei-
det heute Abend zunächst der Ju-
gendhilfeausschuss (18.30 Uhr,
großer Ratssaal) und dann der
Rat am 19. Dezember.

VON DIRK WINDMÖLLER

¥ Löhne. Dass sich ein Ange-
klagter beim Staatsanwalt be-
dankt, kommt eher selten vor.
Der 26 Jahre alten Löhner, der
jetzt als Rauschgiftdealer verur-
teilt wurde, zeigte aber seine Er-
leichterung darüber ganz offen,
dass er keinen Strafeintrag in
sein Führungszeugnis be-
kommt.

Der Mann hatte vor Gericht
gestanden, in 64 Fällen das
Rauschgift Marihuana verkauft
zu haben. Schon vor Monaten
hat er seine Taten bei der Polizei
eingeräumt. „Ich wollte aufhö-
ren mit dem Drogenhandel, weil
ich mit meiner Freundin des-
halb Probleme hatte“, so der
26-Jährige. Er sei dann zwar von
zwei ehemaligen Kunden be-
droht worden, habe jedoch mit
dem Dealen nicht wieder ange-
fangen. Auch den eigenen Mari-
huana-Konsum habe er einge-
stellt.

„Damit habe ich abgeschlos-
sen. Ich haben in meinem Leben
schon genug kaputt gemacht.“

Kurz nachdem er die Taten bei
der Polizei gestanden habe, sei er
bei seinem Krankenpfleger-Exa-
men durchgefallen. Jetzt peilt er
den zweiten Versuch die Prü-
fung zu bestehen Mitte nächsten
Jahres an.

„Sie haben sich selber ans Mes-
ser geliefert, das wirkt sich straf-
mildernd aus“, sagte der Staats-
anwalt zum Angeklagten. Er be-
antragte den Mann wegen
Rauschgifthandel zu einer Geld-
strafe von 90 Tagessätzen zu je
20 Euro zu verurteilen. Dem
schloss sich die Richterin an.

Für den Angeklagten sind die
90 Tagessätze entscheidend.
Wäre er zu 100 oder mehr Tages-
sätzen verurteilt worden, dann
hätte dies einen Eintrag in sein
polizeiliches Führungszeugnis
bedeutet.

„Bei einem Eintrag würde
mich kein Krankenhaus mehr
einstellen“, hatte er vor demUr-
teil gesagt und war anschließend
hoch zufrieden. „Dann bedanke
ich mich noch beim Herrn
Staatsanwalt“, sagte er zum
Schluss.

Dankeschönan
Goldring-Finderin

Klaus Müller aus Dortmund lobt ehrliche Löhner

Erbstück: Der echte Goldring hat für Klaus Müller auch einen hohen
ideellen Wert. FOTO: NIERSTE

OffenerGanztag
wirdteurer

Stadt will Zuschuss um 36.000 Euro senken

¥ Löhne (nw). Das Kulturbüro
präsentiert am Donnerstag, 13.
Dezember und am Freitag, 14.
Dezember, jeweils  Uhr 20, Phil-
lip Scharri mit dem Programm
„Der Klügere gibt Nachhilfe“ in
der Reihe „sonderBar“ im Saal 2
der Werretalhalle Löhne.

Philipp Scharri ist Kabarettist
und Poetry Slammer. Seine Nei-
gung zu unkontrollierten Wort-
spielereien brachte ihm als Kind
regelmäßig blaue Flecken ein,
dochseit er sie in aufwändige Ge-
dichte verpackt, ernten diesel-
ben Wortspiele erstaunlich viel
Applaus. Die einen sehen ihn in
der Tradition von Wilhelm
Busch – nur mit mehr Esprit, an-
dere überzeugt er mit Sprachge-
walt, feiner Ironie und themati-
scher Tiefe. Mit seinem Kaba-
rett-Programm wurde er zum
„Deutschsprachigen Poetry-
Slam-Champion 2009“,zum Ge-
winner des „Kleinkunstpreis Ba-
den-Württemberg“,der „St. Ing-
berter Pfanne 2010“ sowie des
„Thüringer Kleinkunstpreis
2010“

Restkartenfür diese Veranstal-
tung gibt es bei der NW oder im
Kulturbüro selbst Tel. (05732)
100-556 oder -557.

„Ich bedanke mich beim
HerrnStaatsanwalt“
Löhner wegen Rauschgifthandels verurteilt

Preisträger
inder
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